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Amtlicher The
Bekanntmachung

In Folge übereinstimmender Beschlüsse der städtischeil
14 NovemberBeHorden Dezembe r folgender

Nachtrag
zum Regulative für die Erhebung der Grund undMieths
fteuer in der Stadt Halle

vom 1 April 1887 ab in Kraft
Der 19 des Regulativs für die Erhebung derGrund

und Miethssteuer in der Stadt Halle a S vom
31 Dezember 1875 nwird aufgehoben An die stelle des
6 Juli 1877selben tritt der nachstehende Paragrah
Die Aufbringung sowohl der Grundsteuer als auch der

Miethsstener erfolgt nach einem Prozentsätze der ermittel
ten Nutzungswerthe Derselbe wird von den städtischen
Behörden nach Maßgabe des Bedürfnisses für jedes Jahr
etatsmäßig im Voraus festgesetzt und seiner Höhe nach
für die Grundfteuerflichtigen unter sich gleichmäßig be
messen Für die Miethssteuerpslichtigen ist der zu ent
richtende Prozentsatz auf das Doppelte des für die Grund
steuer maßgebenden Satzes zu bestimmen jedoch sind die
wegen Nicht Erreichung eines Jahres Einkommens von
420 Mark zur Klassensteuer nicht veranlagten und die
mit einem Einkommen bis einschließlich 660 Mark Pro
Jahr zu der gedachten Steuer eingeschätzten Personen nur
mit der Hälfte sowie diejenigen Personen welche mit
einem Einkommen von über 660 Mark bis einschließlich
900 Mark pro Jahr eingeschätzt sind nur mit zwei Drit
teln des Normal Satzes zur Miethssteuer zu veranlagen

Der vorstehende Nachtrag wird hiermit auf Grund des
16 des Gesetzes über die Zuständigkeit der Verwaltungs

und Verwaltungsgerichtsbehörden vom 1 August 1883
genehmigt

Merseburg den 20 April 1886

I 8 Der Bezirks Ausschutzgez von Tellemann
Hierdurch wird bescheinigt daß die Herren Minister des

Jnnnern und der Finanzen durch Rekript vom 28 Januar

M d I I L 311 i, mcd I Nr F M 1 1205
Zuständigkeitsgesetzes vom 1 August 1883 vorbehaltene
Zustimmung zur Bestätigung des vorstehenden Regulativ
Nachtrages ertheilt haben

Merseburg den 10 Februar 1887
I 8 Der Königl Regierungs Präsident

gez von Diest

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Halle a S den 15 Februar 1887

Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
In Folge übereinstimmender Beschlüsse der städtischen

14 November
Behörden vom 17 Dezembe r folgender

Nachtrag
zum Regulative die Erhebung der Gemeinde Einkommen
steuer in der Stadt betreffend vom April 1887
ab in Kraft

Der 2 des Regulativs betreffend die Erhebung der
Gemeinde Einkommensteuer in der Stadt Halle a S
wird aufgehoben und durch nachstehende Bestimmung
ersetzt

2 Von der Einkommensteuer sind alle Diejenigen
befreit deren Jahreseinkommen den Betrag von Svv
Mark nicht überschreitet

Der vorstehende Nachtrag wird hiermit auf Grund des
16 des Gesetzes über die Zuständigkeit der Verwaltungs

und Verwaltungsgerichtsbehörden vom 1 August 1883
genehmigt

Merseburg den 20 April 1886
5 8

Der Bezirks Ausschutz
gez von Tellemann

Hierdurch wird bescheinigt daß die Herren Minister des
Innern und der Finanzen durch Reskript vom 28 Januar

M d I I L 311d Js Nr F M I 1205

Zuständigkeitsgefetzes vom 1 August 1883 vorbehaltene
Zustimmung zur Bestätigung des vorstehenden Regulativ
Nachtrages ertheilt hsben

Merseburg den 10 Februar 1887
I 8

Der Königliche Negiernngs Präsident
gez von Diest

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Halle a S den 15 Februar 1887

Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
Nachstehend bungcn wir das Regulativ betreffend

die Erhebung eines Kommunal Znschlags zur Braustener
und einer Gemeindesteuer von Bier in der Stadt Halle
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß daß wegen
Bestimmung der mit den Kontrol Geschäften betrauten Be
amten wegen Bezugs der vorgeschriebenen Formulare und
Einrichtung von Anmeldestellen für einzuführendes Bier
weitere Verordnung vorbehalten bleibt

Halle den 15 Februar 1887
Der Magistrat

Staude

Regulativ
betreffend die Erhebung eines Kommunal Zn
schlags zur Brausteuer und eiuer Gemeindesteuer

von Bier in der Stadt Halle a S
Auf Grund be der Städte Ordnung vom 30

Mai 1853 wird hierdurch für den Stadtbezirk Halle a S
das nachstehende Regulativ erlassen

1 Von dem im Stadtbezirke gebrauten Biere wird
vom 1 April 1887 ab ein Kommunal Zuschlag von 50
pCt zu der nach Maßgabe des Gesetzes vom 31 Mai
1872 zur Hebung gelangenden staatlichen Brausteuer er
hoben

2 Von demselben Zeitpunkte ab wird von dem von
Auswärts in den Stadtbezirk eingeführten Viere eine
Kommunal Abgabe von 65 Pfg pro 100 Liter 1
Hektoliter erhoben welche der Empfänger zu entrichten
hat Gehl Bier in Gebinden von mehr oder weniger als
100 Liter Inhalt ein so wird die Abgabe nach Verhält
niß des festzustellenden Inhaltes berechnet und erhoben

3 Von der Steuer befreit ist
u Bier welches in Mengen von weniger als 10 Liter

eingeführt
t Bier welches durch den Stadtbezirk nur durchge

führt wird
4 Das von Auswärts eingeführte Bier ist ent

weder an dem Tage an welchem es in den Besitz des
Steuerpflichtigen gelangt oder spätestens am folgenden
Werklage während der üblichen Kaffenstunden zur
Zeit von Vormittags 8 Uhr bis Mittags 1 Uhr auf
der Stadthauptkasse zu versteuern

Zu dem Zwecke haben die Empfänger von Bier welches
hier nicht gebraut und steuerpflichtig ist der Kasse eine
mit ihrer Unterschrift versehene Deklaration in äuxlo ein
zureichen aus welcher der Absender die Nummer das
Zeichen und der Inhalt des Gebindes der Lagerort sowie
Tag und Stunde des Empsanges und der Betrag der
Steuer ersichtlich sein müssen

Das eine Exemplar der Deklaration wird den Steuer
pflichtigen quiltlrt zu ihrer Legimation gegenüber den
Kontrol Beamten zurückgegeben

5 Diejenigen Personen welche von Auswärts bezw
von den Bahnhöfen und Schiffen Bier in den Stadtbe
zirk auf Wagen Karren oder sonst ein oder durchführen
sind verpflichtet eine tzie Namen der Absender und Em
pfänger die Nummern Zeichen und den Inhalt jedes
einzelnen Gebindes oder der sonstigen Verpackung enthal
tenden Nachweisung in äuxlo bei sich zn führen und beide
Exemplare an den vom Magistrat zu bestimmenden mög
lichst in der Nähe der Hauptzugangswege gelegenen Kon
trolstellen vorzulegen

Für diejenigen Fälle in welchen die Empfänger von
Bier außerhalb der Kontrolstellen wohnen ist die zunächs
gelegene Kontrolstelle die zuständige

Das eine Exemplar der Nachweisung wird den Trans
portführern abgestempelt sofort zurückgegeben

Jeder Bier Transportführer ist verpflichtet den Kontrol
beamteu die Nachweisung auf Erfordern vorzuzeigen

6 Ueber die am Vormittage des 1 April 1887 in
den Kellern Lagerräumen Wirthschafts und sonstigen
Lokalitäten von Gast und Schankwirthfchaften geselligen

Vereinen Restaurateuren Herbergswirthen und dergl von
Bier Berlegern und Bier Niederlagen sowie von allen
onstigen Personen welche sich mit dem Vertriebe von

Bier bezw dem Kaufe von Bier zum Weiterverkaufe be
lassen befindlichen Biermengen und zwar ohne Rück
icht daraus ob dieselben aus hiesigen oder auswärtigen

Brauereien stammen haben die Eigenthümer bezw
Inhaber eine nach Vorschrift des 4 einzurichtende Dekla
ration bis spätestens Vormittags 11 Uhr in doppelter
Ausfertigung an die Stadthauptkasse abzugeben

Die Richtigkeit dieser Deklaration wird durch eine Re
vision demnächst au Ort und Stelle festgestellt und das
eine Exemplar dem Deklaranten zum Behufe des späteren
Ausweises abgestempelt zurückgegeben

7 Alle in 6 bezeichneten Vereine Wirthe und
sonstigen Einwohner welche sich mit dem Kaufe von Bier
zum Weiterverkaufe bezw Ausschank befassen haben über
die am Vormittage des 1 April 1887 in ihrem Besitze
befindlichen und später von ihnen bezogenen Bier Mengen
einschließlich der ans hiesigen Brauereien entnommenen
ein genaues Lagerbuch zu führen

Dieses Lagerbuch in welchem alle erforderlichen Ein
träge vom Empfänger des Bieres genau und vollständig
noch am Empfangestage zu bewirken sind ist den im 4
für die Deklaration gegebenen Vorschriften entsprechend
einzurichten und jeder Zeit nebst den in den Z 4 und 6
bezeichneten nach der Zeitfolge in einem Sammelhefte zu
vereinigenden Deklarationen zur Einsicht der Kontrolbe
amteu bereit zu halten Das Lagerbuch wie die Dekla
rationen sind mindestens 2 Jahre lang und zwar die
letzteren vom Tage der Versteuerung das erstere vom
Tage der letzten Eintragung ab aufzubewahren

Der Magistrat kann nach Befinden gestatten oder be
stimmen daß die Lagerbücher behufs Versteuerung des
eingeführten Bieres und zur Quittungs Ertheilung darin
der Stadthauptkasse mit vorgelegt werden in welchem
Falle das zum Zwecke der Abstempelung und zur Rück
gabe an den Versteuernden bestimmte zweite Exemplar der
Deklaration 4 in Wegfall kommt

8 Für das aus dem Stadtbezirke ausgehende hier
gebraute Bier findet eine Rückvergütung der darauf ge
zahlten Abgabe unter folgenden Bedingungen statt

a Zur Bereitung des auszusührenden Bieres müssen
mindestens 25 Kilogr Malz oder Malzschrot auf
jeden Hektoliter erzeugten Bieres verbraucht worden
sein

d Das Bier muß in amtlich geaichten Fässern oder
in Flaschen von gleicher Form und Größe und bei
jeder Sendung in einer Menge von mindestens
einem Hektoliter ausgehen Fässer müssen spundvoll
Flaschen bis an den Hals gefüllt sein

Für die Aichnng der Fässer soll eine Frist bis
zum 1 Oktober 1887 gewährt werden

e Die Vergütung wird mit 50 Pfg für den Hektoliter
jedoch nur für je volle 10 Liter jeder Sendung
berechnet so daß überschießende einzelne Liter außer
Betracht bleioen

9 Nur zuverlässigen und in steuerlicher Beziehung
unbescholtenen Brauern wird der Anspruch auf die Rück
vergütung und nur dann zugestanden wenn dieselben von
ihnen selbst gebrautes Bier der im 8 bezeichneten Art
ausführen und wenn sie außerdem Bücher führen aus
welchen die zur Bierbereitung verwendeten Stoffe und deren
Menge sowie der Umfang des Bierzuges des Selbstver
brauches und des Verkaufes resp der Ausfuhre sich er
giebt

Insbesondere muß aus den gedachten Büchern der Tag
des Zu und Abganges sowie der Namen und Wohnort
der Bier Empfänger die Nummer das Zeichen und der
Inhalt der verwendeten Gebinde sowie die Art des be
treffenden Bieres jeder Zeit ersichtlich sein jedoch ist es
den Brauern nachgelassen den Selbstverbrauch an Bier
erst am jedesmaligen Monatsschlusse summarisch einzu
tragen Die Bächer müssen auf Erfordern sowohl der
die Vergütung feststellenden von dem Magistrate zu be
stimmenden Amtsstelle als dem Magistrate jeder Zeit
zur Einsicht vorgelegt werden

10 Diejenigen Brauer welche sich im Besitze eines
Zusage Scheines auf Rück Vergütung der staatlichen Brau
steuer befinden und Bier nach Orten außerhalb des Gel
tungsbereiches des Gesetzes vom 31 Mai 1872 ausführen
erhalten die Rück Vergütung des Zuschlages nach erfolg
tem Nachweise der Erfüllung der Bestimmungen über die
Rückvergütung der staatlichen Brausteuer

Bei der Ausfuhr nach Orten innerhalb des Geltungs
Bereiches des vorerwähnten Gesetzes wird den Brauern
welche sich nicht im Besitze des Zusage Scheines befinden
die Rück Vergütung des Zuschlages für das aus dem



Stadt Bezirke nach inländischen Orten ausgeführte Bier
nur nach vorgängiger Beibringung einer Bescheinigung des
Magistrats welche für jeden einzelnen Transport oder
auch für einen längeren Zeitraum ertheilt werden kann
gewährt

Z 11 Soll Bier nach Orten des Geltungsbereiches
des Gesetzes vom 31 Mai 1872 mit dem Ansprüche auf
Rück Vergütung des Communal Zuschlags aus dem Stadt
bezirke ausgeführt werden so ist solches unter Vorlage
eines die Namen des Absenders und des Empfängers
die Zahl und den Inhalt der Flaschen sowie die Num
mer das Zeichen und den Inhalt jeden Gebindes den
Tag und die Stunde der Absendung angebenden doppelt
auszufertigenden Frachtbriefes bezw einer dessen Stelle
vertretenden Declaration und zutreffenden Falles unter
Beifügung der im Z 10 gedachten Bescheinigung des Ma
gistrates der von diesem zu bestimmenden Amts stelle
anzumelden

Die Anmeldung hat regelmäßig mindestens drei Stun
den vor dem Abgange des Bieres zu erfolgen

Ausnahmen hiervon sind für solche Fälle gestattet wo
das Bier ohne vorgängige Bestellung in der Brauerei
direkt abgegeben wird In diesen Fällen ist die Anmel
dung spätestens im Laufe des nächsten Werktages zu be
wirken und übrigens auf dem Frachtbriefe der Declara
tion von dem Brauer zu bescheinigen daß und warum
die Anmeldung vor Abgang des Transportes unmöglich
gewesen sei

Die Amtsstelle Z 9 nolirt die angemeldete Sendung
in dem Anmelde Register und giebt beide Exemplare des
Frachtbriefes der Declaration abgestempelt zurück und
zwar soweit eine vorgängige Revision oder eine Beglei
tung des Transportes beabsichtigt wird zu Händen und
durch Vermittelung des mit dieser Control Maßregel be
trauten Beamten

Beim Transporte durch die Bahn gilt das mit der Be
scheinigung der Güter Expedition über den richtigen Ab
gang versehene Duplicat des Frachtbriefes als Beweis für
die erfolgte Ausfuhr Beim Transporte mittelst Wagens
wird dieser Beweis durch die auf dem Duplicate der De
claration des Frachtbriefes zu ertheilende Bescheinigung
des Adressaten über den richtigen Empfang des Bieres
erbracht

Z 12 Die Liquidation der dem Versender zustehenden
Ausfuhr Vergütungen ist am Schlüsse eines jeden Kalen
der Vierteljahres bei der Steuer Behörde zu bewirken
Der Versender hat zu diesem Behufe eiue mit dem be
scheinigten Duplicate Frachtbriefen Declarationen belegte
und von ihm unterschriftlich zu vollziehende Nachweisung
der einzelnen Sendungen vorzulegen und deren Richtigkeit
m Bezug auf die Erfüllung der im Z 8 des Regulativs
aufgestellten Erfordernisse schriftlich zu versichern Die
Steuerbehörde hat hiernächst die Nachweisung nebst den
Belägen zu prüfen und insofern sich Anstünde nicht er
geben die Zahlung der festgestellten Steuer Vergütung
zu bewirken

Z 13 Den von dem Magistrat beziehungsweise der
betr Amtsstelle K 9 mit der Controle betrauten Beam
ten ist von den Brauerei Besitzern den im Z 6 bezeich
neten Gewerbetreibenden und von allen denjenigen sonsti
gen Personen welche Bier von Auswärts bezogen oder
eingeführt haben behufs Vornahme von Revisionen jeder
zeit der Zutritt zu den Kellern und anderen Räumen in
denen das Bier gelagert wird zu gestatten

Revisionen zur Nachtzeit sowie Revisionen bei Privat
Consumenten dürfen indessen nur auf Grund schriftlicher
Verfügung der Steuerbehörde und nur dann vorgenom
men werden wenn dringender und genügender Verdacht
der Defraudation vorliegt

Zum Zwecke der Revision ist dem Magistrate fowie
den Control Beamten über Zeitpunkt uns Menge der
Biererzeugung über die Einfuhr und Ausfuhr von Bier
und dessen Besteuerung jede gewünschte Auskunft zu er
theilen insbesondere aber sind ihnen auf Verlangen
auch an Rathhausstelle die von den Revidirten zu
führenden Lagerbücher und Declarationen ZA 4 6 7
vorzulegen Ebenso ist auch jeder Bier Transportführer
verpflichtet den Controlbeomten den Frachtbrief oder die
Nachweisung 5 auf Erfordern vorzulegen

Z 14 Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieses
Regulatives werden mit einer Ordnungsstrafe von 3 Mk
geahndet

Bei Steuerhinterziehungen ist außerdem die tarifmäßige
Steuer nachzubezahlen

Halle a S den 6 September 1886
Der Magistrat Die Stadtverordnete

1 8 Staude Zernial 1 8, Gneist Schulze

Das vorstehende Regulativ betreffend die Erhebung
eines Kommunal Zufchlages zur Brausteuer und einer
Gemeindesteuer von Bier in der Stadt Halle a S vom
6 September 1886 wird hierdurch auf Grund des Z 10
des Zuständigkeitsgesetzes vom 1 August 1883 genehmigt

Merseburg den 2 November 1886
I 8

Namens des Bezirks Ansschnffes
Der Vorsitzende

In Vertretung
Kober

lativs betreffend die Erhebung eines Kommunalzuschlags
zur Brausteuer und einer Gemeindesteuer von Bier in der
Stadt Halle a S ertheilt haben

Merseburg den 4 Dezember 1886
5 8

Der Königliche Regiernngs Präsident
von Diest

ekiiiutmachoiil,
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter

Zustimmung der Polizei Verwaltung sür beide Seiten
des zwischen der kleinen Wall und Geiststraße belegeuen
Theiles der Fleischergasse eine Baufluchtlinie festgestellt
worden

In Gemäßheit des K 7 des Gesetzes vom 2 Juli
1875 Gesetz Sammlung pro 1875 Seite 561 u f

wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffent
lichen Kenntniß gebracht daß der bezügliche Situations
plan in der Bau Polizei Registratur Zimmer No 15
des Polizei VerwaltungS Gebäudes zur Einsicht ausliegt
und daß Einwendungen gegen die festgesetzte Banflucht
linie innerhalb einer präklnswischen Frist von 4 Wochen
bei uns anzubringen sind

Halle a S den 18 Februar 1887
Der Magistrat

Btkanntmachnug
Nachstehende Zusammenstellung der im IV Quar

tal 1886 von der Polizei Verwaltung der Königl
Amtsanwaltschaft zu Halle a S verfolgten strasbaren
Handlungen

H Verbrechen nnd BergehenLfde
No

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10
11
12
13
11
15
16
17
18

Beleidigung des Landesherrn
Widerstand gegen die Staatsgewalt
Vergehen wider die öffentliche Ordnung
Meineid
falsche Anschuldigung
Vergehen wider die Sittlichkeit
Beleidigung und Verleumdung
Verbrechen wider das Leben
Körperverletzung und Mißhhandlung
Vergehen gegen die persönliche Freiheit
Unterschlagung
Diebstahl
Raub und Erpressung
Hehlerei
Betrug
Uikuudenfälschunz
Strafbarer Eigennutz
Sachbeschädigung

Zahl der
Fälle

1

7

22
2

1

12
23

2

44
5

22
158

2

1

28
1

2

ZZ Übertretungen
Nr

Summa L 341

Verfolgt durch
die die

Polizei Summa
verwal derWM iL

1 Militär Melde Contravention 37 37
2 Unfug und Lärm 240 61 301
3 Tierquälerei 2 7 9

4 Betteln und Landstreichen 18 44 62
5 Sitten Polizei ContravenNon 22 7 29
6 Trunk u Müßigang Nichtvers der Fam 8 7 15
7 Gebrauch gefälschter Papiere 3 3 6

3 Ueberichreitung der Polizeistunde 3 6 43
9 Sonntagsemheiligung 26 3 29

10 Hetzen der Hunde auf Menschen 1 1

11 Werfen mit Steinen auf Menschen 4 4

12 Beiseiteschaffen einer Leiche 1 1

13 Unbefugtes Schießen und Abbrennen von
Feuerwerkskörpern 2 2

14 Unbedeckthalten der Aborte u unterlassener
Desinfection 4 2 6

15 Bau Polizei Contravention 4 4 8

16 Jagd u Fischerei Polizei Contravention 1 1 2

17 Maaß u Gewichts Polizei Contravent 120 2 122
18 Straßen Polizei Contraveniivn 259 27 286
19 Straßen Bahn Polizei Coniraosntion 11 2 13
20 Chaussee u Eiseubahn PolizruContravent 3 1 4

21 Hnnde Steuer Polizei Contraoention 41 6 47
22 Fener Polizei Cantravention 7 3 10
23 Feld Polizei Contravencion 3 30 33
21 Melde Polizei Contraventwn 54 2 56
25 Droschken u Dienstmann Pvlizei Contrav 32 14 46
26 Gewerbe lsteuer u Gew Poliz Contravent 2 6 8

27 Wechselstempelsieuer Contravention 9 9

23 Markr Polizei Contrsvention 10 1 11
29 Strom Polizei Contravention 1 1 2

30 Berg Polizei Contravemion 1 1

31 Theater Polizei Contravention 1 1

32 Nichtbekolgen der Reiseroute 4 4

33 Entwendung von Nahrungsmitteln 5 5

34 Schulversäumnisse 84 8 92
35 Musik und Tanz ohne Erlaubniß 4 6 10
36 Uebertretung der Gesindeordnnng 2 3 5

37 Vogelfang 1 1

38 Beschädigung öffentlicher Anlagen 8 8

39 Wasservergeudung 1 1

40 Verbotswidriges Lagern von Petroleum 2 2

41 Verkauf verdorbener Eßwaaren 1 1

42 Einstellen von Gesellen ohne Arbeitsbuch 2 2

Summa L 1016 319 133ö
Hierzu Summa L 341

Hierdurch wird bescheinigt daß die Herren Minister des
Innern und der Finanzen durch Reskript vom 17 No

M d I I L 8319
vember d Js F M II 12940 die in Z 16 Absatz 5

13897
des Zuständigkeitsgcsetzes vom 1 August 1883 vorbehal
tene Zustimmung zur Bestätigung des vorstehenden Regu

Summa Summarum 1016 319 1676
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a S den 16 Februar 1887
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
die Verpflegungsstation für arme Wanderer

betreffend
Für die mittellosen Wanderer ist im städtischen Ar

beitshause abgesondert von den Räumen der Häuslinge
eine Verpflegungsstatiou seit 1 September 1884 ein
gerichtet

Zweck derselben ist diesen Wanderern gegen mätzige
Arbeitsleistung Rachtqnartier und Verpflegung

zu gewähren und hierdurch vom Vetteln abzu
halten

Verbunden mit dieser Station ist eine Arbeits Nach
weisstelle

Soll diese segensreiche Einrichtung ihren Zweck voll
ständig erreichen so ist vor Allem erforderlich datz un
sere Bürgers c aft uns entgegenkommt und Ge
schenke an arme Wanderer nicht verabreicht son
dern vorkommenden Falls auf diese Anstalt verweist an
deren Theils uns aber auch unterstützt und etwaigen
Arbeiterbedarf sofern derselbe nicht dnrch hie
sige Arbeiter gedeckt werden kann aus der An
stalt entnimmt Ferner ist erforderlich daß die Herreu
Jnnnngs Vorstände und Obermeister uns die
Stellen namhaft machen an welchen ihre Hand
werksangehörige wandernden Gehülfen nnd
Gesellen unterstützt werden damit von hieraus
Doppelunterstützungen vermieden und die Be
treffenden nöthigenfalls nach ihren Unterstütz
ungsstellen verwiesen werden können

Werden die vorstehenden Andeutungen in richtiger Er
kenntniß des Zweckes der Anstalt gewürdigt und wir all
seitig in der beschriebenen Weise unterstützt so sind wir
überzeugt daß die so vielfachen Klagen über Be
lästigungen der bettelnden armen Reisenden in
kurzer Zeit beseitigt sein werden

Die Meldungen eines etwaigen Arbeiterbedarfs bitten
wir beim Arbeirsinspektor Merten anzubringen wohin
gegen die Herren Jnnungs und Obermeister wir ersuchen
die Unterstützungsstellen ihrer wandernden GeHülsen und

Gesellen beim Polizei Sekretär Holzapfel im Militär
Bureau gefälligst namhaft machen zu wollen

Halle a S den 10 Februar 1887
Der Magistrat

Staude

VekmmtMlchung
Zur Vermiethuna der Turnhalle auf dem hiesigen Roß

platze als Schanklokal wahren der in diesem Jahrs auf
den 31 März und 1 April den 16 und 17 Juni den
12 und 13 September und den 20 und 21 Oktober
fallenden 4 Vieh und Krammärkte unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin auf

Montag den Z8 Februar d I
Vormittags 10 Uhr

auf der Rathsstube im Waagegebäude anberaumt wozu
Reflektanten eingeladen werden

Halle a S den 12 Februar 1887
Der Magistrat

Bekanntmachung
Die fiskalische Fähranstalt zu Brücke a S soll vom
Mai 1887 ab unter den bei uns ausliegendeu Kon

raktsbedingnngen öffentlich meistbietend verpachtet werden
wozu der Termin auf

Donnerstag den Z März 188
Vormittags 1 Uhr

in dem Geschäfts Lokale des Steuer Amtes zu Könnern
angesetzt ist

Nur als dispositionsfähig sich ausweisende Personen
weiche vor dem Termin eiue Bietungskaution von 300
Mark baar oder in annehmbaren Staatspapieren hinter
legen werden zum Bieten zugelassen

Halle a S den 12 Februar 1887
Königliches Hanpt Stener Amt

NWsMWcher Ueü
Halle den 22 Februar 1887

Ueber den Aussall der Wahl läßt sich zur Stunde
ja ein sicheres Unheil noch nicht abgeben aber zahlreiche
Anzeichen sprechen dafür daß der nationale Gedanke ob
gesiegt hat Zahlreiche Stichwahlen werden nöthig werden
während die Zahl der erforderlichen Nachwahlen eine ge
ringe sein wicv da die nationalen Parteien bei den Can
didatenausstellungen auf die Verminderung von Nachwahlen
Rücksicht genommen und nur in wenigen Fällen einen
Eandidaten in mehreren Wahlkreisen aufgestellt haben
Nach einem uns heute Morgen 7 Uhr 45 Min zuge
gangenen Telegramm find bis jetzt 71 Wahlen bekannt
darunter erfordern 22 Stichwahlen uud zwar zwischen
Sozialiften und Septennats Anhängern 12 Deutschfrei
sinnigen und Seplennatisten 2 Centrum nnd Volksparlei
I Sozialdemokraten und Deulschsreisinnigen 1 Deutsch
freisinnigen und Eonservativen 1 Von sonstigen
Wahlresultaten entfallen auf das Centrum 4 die Natio
nalliberalen 20 die Sozialsten 5 die Reichspartei 2 die
Eonservativen 4 die Welsen 1 die Freisinnigen 1 Bei
den 12 Elsässischen Wahlen sind Eable Antoine und die
übrigen Protestler wiedergewählt Wahlkreis Zabern
Molsheim Mnlhausen steht noch aus

Zur besseren Uebersicht über die bisherige Berthes
lnng der Kräfte im Reichstage geben wir nachstehend
einige statistische Notizen die aus amtlichen Feststellungen
beruhen Die Stärke der Parteien war zuletzt folgende
Konservative 78 Rcichspartei freikons 28 Nationallibe
rale 51 Deutschfreisinnige 67 durch den Tod sind drei
Mandate im Lause der Zeit verloren gegangen Centrum
99 Polen 16 Sozialdemokraten 24 Volkspartei 7 Welfen
II Elsässer 15 Dänen 1 zusammen 397 Nach der
Zahl der abgegebenen Stimmen stellt sich das Verhältnis
folgendermaßen

Konservative 885,954
Freikonservative 417,811
Nationalliberale 1 025,818
Fortschritt 1,082,634



Centrum 1,254,433
Polen 206,346
Sozialdemokraten 507,798
Volkspartei 117,749
Welsen 122,611
Elsässer 167,243
Dänen 11,930
Unbestimmt zc 11,136

5,811,973
Diese Stimmen, ahl bedeutet in Prozenten der gesamm

ten Stimmberechtigten ausgedrückt eine Wahlbetheiligung
Don 62,2 Prozent Es muß hinzugefügt werden daß die
obigen Angaben diejenigen Zahlenergebnisse enthalten
ivelche bei den entscheidenden Wahlen erzielt worden sind
daß also in denselben auch die durch Unterstützung ver
bündeter Gruppen gewonnenen Stimmen einbegriffen sind

Da das Gesamnuergebniß der diesmaligen Wahlen sich
mit einiger Sicherheit Wohl erst gegen das Ende der
Woche wird feststellen lassen so werden die Leser sich zu
nächst noch einige Tage gedulden müssen

Die Wahlbetheiligung in Berlin war sehr lebhast
Die einzelnen Parteien entfalteten eine ungemein rührige
Thätigkeit Eine ganze Armee von Schleppern wurde auf
den Beinen erhalten um die Säumigen heranzuholen Zur
Feststellung derjenigen welche noch nicht gewählt hatten
wurde eine ingeniöse Organisation eingeführt Auch an
bedenklichen Wahlmanövern fehlte es nicht Gestern wurde
plötzlich verbreitet der Kandidat der reichstreuen Parteien
im zweiten Wahlkreise sei nicht Rechtsanwalt Wolff son
dern Rechtsanwalt Schiemang der gar nicht daran denkt
als Kandidat aufzutreten Ueber den vermuthlichen Aus
gang der Wahl in Berlin war noch kein Urtheil möglich
Als relativ günstiges Ergebniß würde es betrachtet wer
den we n die Kandidaten der nationalen Parteien mit den
Sozialdemokraten zur Stichwahl kämen Viele brave
Weißbie Philister würden doch Bedenken tragen sür die
Sozialdemokraten zu stimmen

Die Vossische Zeitung berichtet in ihrer Sonn
abends Nummer An der Pariser Börse war man am
letzten Mittwoch bereits davon unterrichtet daß bei den
deutschen Wahlen der Sieg dem Reichskanzler gewiß sei
Man hatte die Nachricht aus Deutschland erhalten wo
man auf diesem Umwege durch Vermittelung der Times
nun gleichfalls erfährt wie die Dinge am Montag ver
laufen werden Allein die Nachricht an sich ist uns
weniger interessant als ihre Wirkung Die Pariser Börse
beantwortete sie mit ungewöhnlicher Festigkeit faßte sie
also als Friedensbotschaft auf die Kurse stiegen die
französische Geschäftswelt athmete auf weil ein Wahlsieg
des Fürsten Bismarck nach ihrer Auffassung gleichbedeu
tend mit Wiederherstellung der Ruhe in Europa wäre
Die Bossische Zeitung fügt hinzu DieKehrseite dieser
Auffassung muß demnach in der Ueberzeugung bestehen
daß die allgemeine Kriegssurcht der letzten Wochen mit
dem Ausgang der deutschen Wahlen in engstem Zusammen
hange steht und alsbald verschwinden wird sobald die
Zwecke des Reichskanzlers erreicht sind Wenn mit der
Phrase das Septeunat ist der Friede überhaupt ein
praktischer Sinn verbunden sein soll so kann es nur dieser
sein über die Wunderwirkung die ein siebenjähriges
deutsches Militärgesetz zum Unterschied von einem drei
jährigen auf die Franzosen hervorbringen soll denkt man
in Frankreich ebenso wie etwa über die Möglichkeit daß
das deutsche Militärseptennat die bulgarische Frage ver
scheuchen könne

Mit dem Worte das Septennat ist der Friede läßt
sich ein ganz anderer Sinn verbinden als der den das
freisinnige Blatt künstlich hineinlegt Sieht man jenseits
der Vogesen daß Deutschland in sich selbst zerrissen ist
und die deutsche Bevölkerung Stellung gegen ihre Regie
rung nimmt dann wird man drüben leicht versucht sein
den Moment für die Verwirklichung der so lange treulich
genährten Revanchepläne für gekommen zu erachten umso
mehr weil der deutschen Regierung die Mittel versagt
werden Deutschlands Wehrkraft der Offensivmacht Frank
reichs anzupassen oder wenn die Möglichkeit offen gelassen
wird diese Wehrkraft gerade in dem Momente zu er
fchüttern da die französischen Rüstungen noch den bis
herigen Plänen ihren Höhepunkt erreicht haben müssen
also in drei Jahren Einem einigen zur Abwehr aller
Angrisse ausreichend gerüsteten Deutschland gegenüber
dessen Wehrkraft nicht wie das Schwert des Damokles
an einem Pferdehaar hängt wird sich Frankreich wohl
bedenken zum Angriff überzugehen

Der Franks Ztg wird aus Rom telegraphirt daß
wie aus zuverlässiger Quelle verlaute eine dritte Note
Jaeobinis an den Nuntius abgegangen sei in welcher dem
selben nochmals ans Herz gelegt wird das Centrum im
Interesse des Friedens zu veranlassen für das Septennat
zu stimmen

Im englischen Unterhaus erklärte der Unterstaats
sekretär Fergusson die Vorschläge Drummond Wolfs s
involvirten nicht einen Rückzug der englischen Truppen
so lange irgend welche Besorgniß bestehe daß die egyp
tische Regierung nicht in der Lage sei sich zu behaupten
Die englische Regierung habe nie einen Vorschlag gemacht
der involvire daß sie auf das Recht die Ruhe Egyptens
gegen innere oder äußere Störungen zu schützen verzichte
Auch sei die Ansicht unrichtig daß England die Stellung
die Belgien durch internationalen Vertrag angewiesen sei
als ein Beispiel ansehe welches in einem Arrangement
betreffs der Stellung Egyptens als wünschenswerth zu
befolgen wäre Die Verschiedenheit der Verhältnisse in
Belgien und Egypten sei der englischen Regierung wohl
bekannt Die Berathung der Geschäftsordnungsvorlage
wurde sodann fortgesetzt

Ein Communiqus der AgenceHavas anläßlich der
egyptischen Note vom 20 d in welcher gemeldet wird
daß die Einberufung der Frohnpflichtigen znr Arbeit auf
gehoben worden sowie daß Maßregeln getroffen seien
die Arbeiter zu bezahlen sagt Man könne sich zu dieser
Lösung nur Glück wünschen sie rechtfertige die strikten
Bedingungen welche von gewissen Mächten gestellt wor
den wären daß nämlich das Arbeitsbudget um 250000
eqyptische Pfd angesichts der theilweisen Aufhebung der
Frohnarbeit erhöht würde Diese Entscheidung beweise
wirklich daß es unnöthig war die Aussichten der Gläu
biger Egyptens um 250000 Pfd zu verringern und daß
die normalen Hilfsquellen des Budgets vollständig genüg
ten den Frohndienst abzuschaffen

Telegraphische Nachrichten

Berlin 21 Februar Die Post von dem am 19 Januar
von Shanghai abgegangenen Reichspostdampfer Neckar ist
heute früh in München eingetroffen und gelangt für Berlin am
22 früh zur Ausgabe

Paris 21 Februar Bei der gestrigen Ersatzwahl im De
partement Aube wurde der Kandidat der Radikalen Charon
nat 29,000 St zum Deputirten gewählt Der opportunistische
Gegenkandidat Couturat erhielt 22,000 Stimmen Den Zei
tungen zufolge bezweckt das französisch marokkanische Abkom
men keine Abänderung der marokkanisch algerischen Grenzen
sondern lediglich gegenseitige Maßregeln um dem Räuberun
we en an den Grenzen Einhalt zu thun

London 21 Februar Zwischen den Besitzern von zwei
großen Kohlenbergwerken in Lanarksyire und deren Gruben
arbeitern welche die Arbeit niedergelegt hatten fand eine Ver
ständigung statt nachdem die Besitzer Zugeständnisse gemacht
hatten

London 21 Februar Die meisten Morgenblätter bringen
Leitartikel über die deutschen Reichstagswahlen Standard
sagt man könne im Interesse Deutschlands nur hoffen die Re
gierung werde siegreich aus dem Kampfe hervsrgehen Die
übrigen Blätter sprechen dieselbe Hoffnung aus weil sie sich
von einem Siege der Regierung die Erhaltung des Friedens
versprechen

Konstantinopel 21 Februar Telegramm des Reuter
schen Bureaus Die Berathungen zwischen dem Großvezier
und den bulgarischen Delegirten sind gestern uud heute fortge
setzt worden es wurden infolgedessen von den Delegirten an die
Regentschaft in Sofia neue Borschläge der Pforte übermittelt
Zankoff und die Delegirten werden noch einige Zeit hier
bleiben

Kairo 21 Februar Telegramm der Agenee Havas
Der französische Konsul in Massovah Saumagne suchte aus
Gesundheitsrücksichten seine Abberufung nach es heißt der
selbe werde demnächst Massovah verlassen und zunächst nicht
ersetzt werden

Die Tages Chronik befindet sich in der zweiten Beilage

Aus dem Geschäftsverkehr
Schwarze Seidenstoffe v bis
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sto vers roben nnd stückweise zollfrei in s Haus das
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TllUZKMcker
MSl sthekn Bibliothek der Kaiser Leopold Karol Akadem

Dsniplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 3 6 Kö n g
Uuiverntäts Bibiiothek Friedrichstraße Geöffnet Montag Diens
tag Donnerstag und Freitag von 8 bis 1 Uhr Mittwoch undSonnabens
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in den
zwei letzten Dienststunden werden Bücher ausgeliehen resp abgenommen
Marien Bibliothek am Markt Sonnabend und Mittw v 2 3 U
Nachm Volksbibliothek Rathhaus Sonntags von 11 13 Uhr
Dienstag nnd Freitag Abends von 7 3 Uhr

FtäswÄr Anstalt sür rbeitsn iÄweisnng r n Inspektor Me Arb Itsaustali
AzrvKrgimgsftation für fremde Reisende ebenda elvsi
Kausmiimnscher Verein Schnellschönschreibunterricht I Abtheilung Nachm

2 bis 3z Uhr Franzos Sprachunterricht I Abtheilung Abends 8 bis gz
Uhr im Vereinsiokaie gr Berlin 13 I Tr

Verein jüngerer Buchhändler Ab 3z Versamm im Pfälzer Schießyraben
Kanarieiizüchter Bereiil sür Halle a S im Umgegend Bersammlunq im

Eiskeller
Verein von Kriegen 2 Se t 1870 Ab 8 im Hotel zum Kronprinz
Hallischer SchützeiiSiluS Schießtag
Katholischer Mäunerverei Ab von 8 10 i Ausschank der Hall Aktien

Bierbrauerei gr Nlrichstr SS
Verein ßinigieit Ab 8 im Reichskanzler
Gesangverein Hallescher Liederkreis Ab 8i 11 Uhr Charlottenstr Petzold s

Restaurant

Hall Volks LieSertasel Ab 8 Uebungsstunde kl Klansstraße 3
Liedertafel Laute Ab 85 in Bölke s Restaurant
Mäunerchor Ab 8 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße
Gesangverein Helena Ab 8j Uhr Uebungsabend des gemischten Chores

Friedrichstraße 5

Gesangverein Arion Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein GiitenSergdmid Ab 9 Uebungsstunde in der Goldenen Kette
JaHa scher Turnverein Ab 9 105 Städtische Turnhalle
Turnverein Me Ab 8j Uebung in der Turnhalle Taubeustr IS
Riwer KUi Nelson von 1874 Ab 3j m Lücke s Hotel
Ruoerclnti Neptun Abends 8 11 im Paradies

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Mittwoch den 23 Februar Ascher

mittwoch Morgens 7V Uhr hl Messe Austheilung der ge
weihten Asche

Wohlthätigkeit
100 Mark von N sür den Kirchbauverein und 3 Mark

für eine arme alte Frau aus Dankbarkeit für Gottes große
Güte sind der Kollektenbüchse des letzten Sonntags entnommen
worden Herzlichen Dank und Gottes Lohn den freundlichen

Gebern v FörsterMeteorolog Bericht des Halle schon Tageblattes

Dat St
Barom
red 0

mm

Thern
n

si W8

iometer
ich
kesum

Feuch
tigkeit d

Luft /r
Wind Wetter

21 /2 j

22 /2

2 Uhr
8 Uhr
7 Uhr

754 0
755 0
735,0

l 3 8

1 2
1 2

t 3,0
i 1,0
l i o

62
72
85

SA
V

bedeckt

desgl
Schnee

Uebersicht der Witterung
Die Teuiperatur in Celsius Graden war m nachbenanntcv

Städten folgende Petersburg 12 Memel 2 Berlin 0
Hamburg 0 Cbenmitz 2 Minchen 2 Bar fehlt

1V Mittwoch Nachm 4 Uhr pünktlich Probe
II für Chor und Orchester Volksschule

Berliner Börse vom St Februar
Die heutige Börse eröffnete in recht fester Haltung und mit

zumeist etwas höheren Kursen auf spekulativem Gebiet Die
von den fremden Börsenplätzen Vorliegeoden Tendenzmeldungeu
lauteten gleichfalls günstiger boten aber im Uebrigen keine ge
schäftliche Anregung dar Hier zeigte die Spekulation wieder
große Zurückhaltung so daß das Geschäft sich in sehr mäßigen
Grenzen bewegte Im späteren Verlause des Verkehrs machte
sich etwas stärkeres Angebot geltend durch welches die Kurse
in weichende Bewegung versetzt wurden

Produltenbörse Berlin 21 Februar Weizen zeigte bei mangelnder
Kauflust lustlose und abgeschwächte Haltung loko 150 bis 174 M April
Mai 162 M Roggen lok bessere Qualitäten in gutem Begehr
Lieferung auf größere nord und südrussische Offerten in den Notirnngeir
ermäßigt loko 127 bis 133 M April Mai 120M Hafer ruhiger
Handel Termine still und matter loko 109 bis 140 M April Mai 103,SV
bis 103,25 M Rüdöl behauptete bei geringem Verkehr ungefähr letzte
Preise loko ohne Faß M April Mai 44,90 M Gerste ohne
besondere Beachtung loko 110 bis 1S0 M Petroleum blieb geschäfts
los loko M April Mai M Spiritus loko etwas billi
ger abgegeben aber sehr still Termine in lustloser Haltung und in den Prei
sen nachgebend loko ohne Faß 37,10 M April Mai 33,00 bis 38,20 bis
33,10 M Mehl in ruhigem Verkehr Weizenmehl 00 23,00 bis
21,75 M 0 21,50 bis 19,50 M Roggenmehl 0 19,00 bis 17,75 M
0 und 1 17,75 bis 16 7Z M

Preise verstehen sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

PreuA Deutsche Fonds
Dividende 1336

D Reichs Anleihe

do doKomol Anl

do doStaats Anl 1863
do 50 52 53 62

StaatS Schuldsch
Sächsische Pf Br
Pommer sche R Br
Posen sche do
Preußische do
Sachsische do
Schles doBad Eisenb Anl
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs Altb Lb O
Sächs Staats Anl

do Staats Rente
do Ldw Pfdbr
do do doPr Pr Anl v 55
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SV
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104,40 bB
99,00 b

104,30 b
99,00 b

102,00 h
101,75 b
100,00 G
00,00

103 25 G
102,90 b
103,00 G
103,00 G
102,90 b
103,20 G
103,30 G
SS,90 b

103,50 G
103,40 G
90,70 G

102,90 B
103,00 b
144,75 b
94,10 b

128,60 b
123,75 G
23,50 b

Eisenbahn Staiiini Alticn

2VAachen Mastricht
Altenburg Zeitz
Berlin Dresden
Mz LudwigSH
Marieubad Mlawka
Niederwaldbahn
Nordh Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2j conv
do nngar fr

Werra Bahn
Buschtiehrad B
Dnx Bodenbach

Gal Cari L B Z
Totihardbahu
Kursk Kiew
Rnss Sib

do Südw
Südöst Lomb
Warschau Wien

0

3V
V

5V
0

5

0

4V
2V
0

2V
4V

V
5

3V
10tg
7g z

S

1

13 z

49,90 b
00,00
19,50 G
91,75 bB
36,40 b
69,75 b
34,00 bG
64,40 B
34,90 b
22,50 B
00,00
00,00
75,75 bG
82,80 G

131,30 b
79,90 B
96,00 b

157,00 G
125,00 G
58 90 B

00 00
266,25 b

Eisenwhn Priorität Ttamm Akticu

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh, Ersurt
Oberlausitzer
Osipr Südbahn
Saalbohn
Weimar Gera

0
5

4V
3V
5

3

2

51,00 bG
97,20 bG

104,00 bG
92,40 G

10 ,75 b
89,75 bG
80,75 bG

Inländische Eisenbahn Prioritäten und
Obligationen

Berlin Dresden
Bres iau Warschau
Disch Nordd Lloyd
Halberst Blankenb
Nordhansen Erfurt
Ofipreuß Südbahn
Saalbahu gar conv

do

Weimar Gera
Werrabahn I üm

do 1386

4V
5

4

4

4V
4V
4

3V
4

4

4

101,75 B
00,00
99,70 b

100,50 B
00,00
00,00
95,00 bG
00,00

100,25 G
00,00
00,00

Ausl isenb Priorit Lbligationen
4Aachen Mastricht

Dur Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschau Oderberger

do Goldpr
Kronpr Rudolfsb
Oestr Fr Staatsb

do von 1374
do von 1885
do Ergänz Netz
do 1 u 2 L
do Goldpr

Pilfen Prieseu
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Grajewo md g
Gr Russ Eiseub g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Kursk gar
Mosco Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas

00,00
84,75 G
S ,00 G

103,00 G
79 00 G

100,50 G
71,60 bG

393,50 b
00,00

374,30 b
379,00 b
105,25 G
99,00 B
70,70 G

305,50 b
305,40 b
101,00 bG
96,00 bG
76,00 B
90,80 b
74,50 G
98,00 bB
97,60 b
00,00
99,70 b
99 70 b
81,50 bG
95,10 bG
92,00 bG
96,50 b
31,75 b
64,70 b
65,00 B
97,40 b
79,75 b

Wechsel

Amsterdam 100 fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 fl
Petersburg 100 SR

3 T
Z T
S T
3 T
3W

163,20 B
20,40 b
30,40 b

159,15 b
183,25 b

Ausländische Fonds
Dividende 1386

Aeghpt garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrcnte
do Silberrente

Rumän große
Russ Goldrente

do do 84do do 1erdo Orient Anl
do Prämien 64

do do 66do C Bodencr
do Curl Pfandbr

Serbische Rente
Ung Gold s 1000
do do s 500do do 100do Jnvest G A
do PapierreMe

4

5

4

4V
4V
8

6

5

S

5

5

5

S

5

S

4

4

4
5

5

71,00 b
94,70 b
87,00 bB
62,10 bG
63,70 b

10 0 b
87,90 b
88,60 b
56,00 b

133,50 B
131,60 b
82,90 bB
56,80 G
77,20 bB
77,10 b
73,50 ü
79,10 b
97,50 b
69,25 b

Industrie Aktie
Seinrichshall
Dessauer Gasge
Berlin AnHalter M
Freund conv
Grusonwerk
Hall Maschinen
Löwe ck Co
Zeitzer Mafch
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchf
Glauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbefchiff
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edisou Ges
Greppiner Werke
Nordh Tapetens
Thüringer Salin

St Pr

12
4V
6

10
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16
4

15
0

5

2

2

5

8V
3

12
5

4

4V
3

5

Baiir Mtie
Berliner Kassenv

do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconio Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Creditbank
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Prenß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40ReichSbauk

Sächsische Bank
Weimarische Bank

S

SV
6V
7

9
11

V
5V
0

9

sv
6

4

5

3 Z

13

5V
3V
6 t
SV
o

112,50 bB
175,00 b
97,50 G

113,60 G
140,20 bG
189,00 G
295 25 b
214,10 bG
43,00 bG

185,00 bB
64,00 B
32 10 G
73 00 G
96,50 bG
85,00 bG

117,00 bG
172,00 G
64,00 bG
00,00
93,75 B
85 20 b

103,00 bG
46,00 G
39,00 bB

116,10 b
145,60 bG
115,76 bG
00,00

133,50 B
135 00 G
154,25 bG
133,90 bG
125,25 bG

oc,c 0

31,90 G
165 00 bB
93,25 b

100,30 G
93,80 G
92,75 bG
83,40 bG

141,00 G
00,00

173,00 bG
105,00 bG
93,00 bG

131,50 bB
136 50 bB
114,10 G
56,25 bG

Bergwerks und Hütten Aktie
AnHalter Kohlen
Dortm Union
do St P LtDuxer Kohlen
do do conv

Köln Müsen
Kön n Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Braunk V

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte

do St Pr 5
Westeregeln

11 173,00 bG

60 50 bG
38,00 G
78,25 G
16 75 B
79,80 b
55,00 B

114,00 G
00,00
00,00
33,50 bB

103,25 G
143,75 bG

Deutsche Htzvothelen Psandbriese

Anh D Pfandbr
do doGoth Pr Pfandbr I

Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grdcr Pfbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencred

S

4

3V
4

4

5

5

5

4

102,75 B
101,70 bG
103,10 G
100,00 bG
121,40 b
00,00

110,50 G
113,00 G
100,00 G

Leipz Börse v 21 Febr
Sächs Rente
Altenburg Zeitz
Außig Tepiitz
Buschtiehrad I Em
Altendurg Zeitz
Buschtehrader

Allg D Credit
Leipziger Bank
sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk

do St Pr S io
V S TH P St Pr
Zeitzer Par u S A
ZuÄrrasf Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papiers

S

4V
4V
5

3

S

5V

15

15

IS

SV
IS

90,50 G
101,25 G
101,40 bG
83,00 G
00,00

119,50 G
164,75 bG
129 00 G
112 50 G
37 50 B

150,00 B
150,0 B

33,00 B
78,00 B
94,50 b
00,00

138,00 Bi



Anfanq 7 Uhr
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Swckt W
Direktion Hvlurivi

Mittwoch den 23 Februar 1887
IS4 Vorstellung S7 Abonnements Borstellnng Farbe

g Zum zweiten Male WC
tiSIFIitN

Oper in 4 Aktcn von Meilhac und L Halevy Musik von Georges Bizet
Mit theilweise neue Dekorationen und theilweis neuen Costümen

Vorkommende Tänze arrangirt von der Balletmeifterin Josefinc Strengsmann

KsstÄvrAM dstllsoia
mit prachtvollem Wintergarten Sehenswürdigkeit von Halle

MskVAil ZW Ws Ksi MW
Xk Nach dem Theater

Telephonanschlnft 14

PersonenCarmcn
Don Jose Sergeant
Escomillo Stierftchtcr
Zuniga Lieutenant
Moralss Sergeant
MicaÄa ein Bauernmädchen
Lillas Pastia Inhaber einer Schenke
Dancairo
Remendado, Schmuggler

Carrie Goldsticker
Moritz Hindemann
Ernst Wehrle
Adolf Uttner
Georg Schaffnit
Alexandra Mitschinsr
Gottfried Greger
Ignatz Zimmermann
Walter Müller

Mercödös 1 Zigeunermädchen Loms7 Schaft

Ein Offizier Gustav SchwabSoldaten Straßenjungen Cigarrenarbeiterinnen Zigcnner Zigeunerinnen Schmuggler
Stierfechter Magistratspersonen Kaufleute Volk

Ort und Zeit der Handlung Spanien 1820
Im 2 Akt Ballet ausgeführt vom ganzen Balletperfonal

Im 4 Akt Ballet ausgeführt von den TänzerinnenMargarethe Hoffmann und Auguste Grosse
Spanischer Manteltanz ausgeführt von der Balletmeifterin Josefine Strengs

mann und Emilie Strengsmann
Die Dekorationen des ersten und vierten Aktes sind von Herrn Schwedler neu gemalt

Nach dem 1 und 2 Akte 10 Minuten Pause

Opern Preise Prosceniums Loge I Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk I Rang Loge
L Mk 1 Rang Balkon 3 Mk OrcbesterfautenU 3 Mk Parquet 2,50 Mk Proscemums
Loge 2 Rang 2 50 Mk 2 Rang Vorderrechen 2 Mk Parterre nnmmerirt 1 S0 Mk
2 Rang Hinterreihen 75 Pfg 3 Rang nnmmerirt 1 Mk Gallcrie 50 Pkg
Textbücher 60 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel S 10 Pfg

sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Garderobe Abon nem ents Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zufchauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Theaterkasse a 30 Pfg zu haben

Kassenöfsnnng SV Uhr Anfang Uhr Ende nach 10 Uhr

Donnerstag den S4 Februar
tSS Borstellung Anfang V Uhr Außer Abonnement

Gastspiel des Hofopernsängers Zlvi Ier vom Hoftheater
zu Weimar

Zum ersten Mal

Freitag ü Anfang 7 Uhr
Sonnabend den SS Februar Zum ersten Mal ZkiKvimvrK

Krank Edmund Doß Cuno v Lühmann

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblarte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

werden prompt ausgeführt

4 Halle i TBahichofstra e IS

Den geehrten Hansfrauen sehr empfohlen

BmM Kassee
von in Magdeburgvollkonnucuster Kaffee Ersatz und beste Mischung

zum Bohnen Kaffee
Deu alten Cichorienfabrikaten unbedingt vorzuziehen

un Verbranch noch billiger ist Brandt Kaffee unentbehrlich für jeden Haushalt
Zu haben in vielen Materialwaaren Geschäften

Niederlagen gesucht Erfolg verbürgt

Vertreter für Halle a S Herr t
KSSSSSKESGlvSSSSGKOSGSSSS

Z L l Lisa s edt l ervei kitbrili
DIi KI gegründet 1848 IZiJnh Otto MI gr Ulrichstraße Z57

empfiehlt den geehrten Herrschaften feine vorzüglichst eingemachten
zum billigsten Einkauf

XXl Kölner
Tombau Lotterie

Ziehung t It nnd S März 1887
Hauptgewinne Mk 75,000 30 000 c

SeZtk WM
ä 3 Mk sind zu haben in

der Expedition dieses Blattes

Tägl fr Janersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze Lachsschmken Sardellen

leberwurst Trüffelleberwurst
Rügenwald Gänsebrüste ohneKnochen
Gänsepökelfleisch Gänseschmalz
gek Zunge Brannschw Mettwurst
diverse Braten garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

V Königl HoflieferantW o tMLv ,ÄvLA Leipzigerstr 73

u i NiiiKckkIlW 8eike
gegen rauhe unv spröde Haut empfiehlt
3 Stück 50 Pfg Z

Rosen u Beilchen S s
3 Stück 40 Pfg empfiehlt in vorzüglicher

Qualität M

Lvn 5ttis en i 0v Vcin in liU jnc t l u nnänlir t ii i iincZ Lktruilken ciie

l I It int u
u VVoin 1ci Znv iuden 1 jxnin Ililxtvii I i opi l n

R l iillei stri V

Die

Mer CMM
ist ein deutsche Fabrikat
das sich sehr schnell die Gunst des

Publikums erworben hat und
selbst den renommirten französischen und schweizer
Chocoladen vorgezogen wird Die Anker Chocolade

zeichnet sich hauptsächlich durch einen

G voriiiglichen Geschmack G
großen N ihrwerth und leichte Verdaulich
keit vortheilhast au und verdient daher allen Haui
frauen parm empfohlen zu werden Pfund 1
v/z Ml und höher Nr 4 2 Mk ist ganz tesonders

i einpsehlen lvorriithil bei
Herren B Wilhelm Matttzrs H Guglcr
n G Lindner in Halle

Aur

Vom heutigen Tage praktiare ich tiieriellzft
als prakt Arzt Wundarzt und Geburts
helfer

Löbejün 20 Febr l887

lv, Alybisher Assistenzarzt an der Kgl Universitäts
klinik für Frauenkrankheiten und Geburts

hilfe zn Kiel

Lolllirwatioil
empfiehl in reichster Auswahl

nur IVeubeitkn

schwarz nnd farbig doppelte Breite reine Wolle
Meter von Mark an j

doppelte Breite t,S
rie t u ISOu

Stück S,vvDazu passende Besätze zn billigen Preisen

und reich besetzt und gnt sitzend Stück von Mk 7,SS an j
Wolle Stück von Mk S,7S an

HVvi und Stück von Mk s,vv an
Stück von Mk an ß

VaeiiS und LTiitlixSiiux reine Wolle doppelte Breite,
Meter von Mk S,vv au I

I M auf II L t i n werden in meinen imHanse befindlichen Werkstätten nnd unter Garantie des guten Sitzens binnen kurzer Zeit ausgeführt
im A
rt V

I oul8 Savds Halle a A 24 Gr Ulrichstr 24
SüZ il bMoseL Mb F erate thetl verentworMH JsltvS Mnuckelt I Hall Plöz W B dmüeM KtrtIch m ZiiMsGsk

MMtto des HMl sch Grsßß NlriWrvi 1L SiWkikvZR 7 M MvWt W M KSsudD
S Beilage
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